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Antrag 
der Abgeordneten Thomas Seitz, Stephan Brandner, Corinna Miazga, Marc 
Bernhard, René Bochmann, Marcus Bühl, Thomas Dietz, Thomas Ehrhorn, 
Peter Felser, Dietmar Friedhoff, Kay Gottschalk, Mariana Iris Harder-Kühnel, 
Karsten Hilse, Nicole Höchst, Dr. Malte Kaufmann, Edgar Naujok, Tobias 
Matthias Peterka, Eugen Schmidt, Uwe Schulz, Dr. Christian Wirth und der 
Fraktion der AfD 

Änderung der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages 

hier: Verbesserte Transparenz der Stimmzählung bei einem sogenannten 
„Hammelsprung“  

Der Bundestag wolle beschließen: 

§ 51 Absatz 2 der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 2. Juli 1980 (BGBl. I S. 1237), zuletzt geändert durch Beschluss 
des Bundestages vom 18. März 2022 (BGBl. I S. 562), wird wie folgt geändert: 
Die Sätze 1 bis 5 werden wie folgt gefasst: 
„Auf Aufforderung des Präsidenten werden die Türen bis auf drei Abstimmungstüren 
geschlossen. An jeder dieser Abstimmungstüren stellen sich zwei Schriftführer auf. 
Auf ein Zeichen des Präsidenten verlassen die Mitglieder des Bundestages den Sit-
zungssaal durch die mit „Ja“, „Nein“ oder „Enthaltung“ bezeichneten Türen und wer-
den von den Schriftführern laut gezählt. Mitglieder des Bundestages, die sich zu Be-
ginn der Auszählung außerhalb des Sitzungssaales aufhalten, werden nicht gezählt.“ 

Berlin, den 28. März 2022 

Dr. Alice Weidel, Tino Chrupalla und Fraktion 



Drucksache 20/4281 – 2 – Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode 

Begründung 

Die Abstimmung im Bundestag erfolgt grundsätzlich durch einfaches Handzeichen. Kann der Sitzungsvorstand 
auch nach wiederholter Abstimmung ein Ergebnis nicht einmütig feststellen, ordnet er den sogenannten „Ham-
melsprung“ an. Das Verfahren des „Hammelsprungs“ wird auch angewandt, wenn die Beschlussfähigkeit ange-
zweifelt wird. 
Beim Hammelsprung verlassen die Abgeordneten den Plenarsaal und betreten ihn nach Eröffnung des Zählvor-
gangs durch den Präsidenten wieder durch eine von drei Türen, die jeweils mit „Ja“, „Nein“ und „Enthaltung“ 
gekennzeichnet sind. Für die Zählung stehen an jeder Tür zwei Schriftführer, die die Abgeordneten beim Durch-
schreiten der Tür laut zählen. Diese Verfahrensweise entspricht der bislang geltenden Regelung des § 51 Abs. 2 
der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages (GOBT). 
Wird ein Hammelsprung angeordnet, ertönt auf allen Gängen des Bundestages ein Signalton und ein rotes Licht 
an den Uhren blinkt auf, um Abgeordneten, die nicht im Plenarsaal anwesend waren, die Möglichkeit zu geben, 
am Hammelsprung teilzunehmen. Die Abstimmung selbst kann erst dann beginnen, wenn alle Abgeordneten den 
Plenarsaal verlassen haben.  
Diese bisherige Regelung ist sehr kritisch zu bewerten. 
Denn zum einen ist die Durchführung des Hammelsprungs sehr zeitaufwendig und geht zu Lasten der für die 
Debatten vorgesehenen Redezeit. 
Zum anderen führt der derzeit praktizierte Hammelsprung nicht zu einer Überprüfung des Ergebnisses der durch-
geführten Abstimmung bzw. nicht zu einer Überprüfung, ob Abgeordnete in für die Beschlussfähigkeit hinrei-
chender Anzahl anwesend waren, weil das bisherige Verfahren des „Hammelsprungs“ zu einer Abstimmung bzw. 
Anwesenheitsfeststellung in völlig anderer Zusammensetzung des Bundestages führt, als es zuvor der Fall war. 
Insofern ist für den Ausgang der Abstimmung im „Hammelsprung“ entscheidend, welcher Fraktion es gelingt, 
die Räumung des Plenarsaales möglichst lange hinauszuzögern, um möglichst vieler ihrer Abgeordneten aus ganz 
Berlin in den Reichstag zu beordern. Diese Verfahrensweise ist eine parlamentarische Bankrotterklärung und ist 
mit demokratischen Grundsätzen nicht vereinbar. Die vorgeschlagene Änderung beseitigt diese Verwerfungen 
und trägt dazu bei, das Vertrauen der Bevölkerung in die Lauterkeit der parlamentarischen Abläufe wiederher-
zustellen.  
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